
MALLERSDORF-PFAFFENBERG. Der Regi-
onaltag des Landkreises Straubing-Bo-
gen und der Marktgemeinde Mallers-
dorf-Pfaffenberg am Samstag und
Sonntag bringt eine große Regional-
schau mit Produkten und Projekten
und zeigt umfassendes Kulturpro-
gramm für Jung und Alt. Viele Musik-
erlebnisse gibt es auf vier Plätzen, das
Haus der Generationen mit seiner gro-
ßen Bühne lädt ein und das Angebot
der Region für das leibliche Wohl ist
vielfältig auf dem Schmankerlweg, wo
auch die Landfrauen frische Küchel
backen.

Zauberkunst, Blasmusik, Alphorn-
bläser, Jazz und Pop ist angesagt, das

Oberlindharter Theaterbrettl ver-
wöhnt und orientalischer Tanz wird
geboten. Bayrische Tänze gibt es mit
den „Gsteckenrieblern“. Der Schwes-
ternchor des Klosters Mallersdorf tritt
auf und Livemusik verschiedener Ka-
pellen gibt es an den beiden Tagen. Die
große musikalische Bandbreite kann
bei freiem Eintritt erlebt werden, die
Schulen und die Plätze um sie sind
eingebunden, insgesamt ein Riesenan-
gebot auf kurzenWegen.

Der Regionaltag steht unter dem
Motto: „Zukunft gestalten –Heimat er-
halten“. Der Landkreis, die Marktge-
meinde, die Klinik, viele Vereine, Ver-
bände, zwei Brauereien und über 100
Aussteller präsentieren sich. Das Ver-
anstaltungsgelände ist als Rundweg
angelegt vom Haus der Generationen
(HDG), Umfeld desselben, Burkharts-
Gymnasium mit Pausenhöfen und

Grund- und Mittelschule. Das Kinder-
programm beginnt bereits um 11 Uhr
am Samstag im HDGmit dem Kinder-
musical „Energie“ bei freiem Eintritt.
Zauberkünstler, Kinderschminken,
Bastelangebot, Vorlesestunden und
Spiele sind für die Kinder angesagt.

Offiziell eröffnet wird um 13 Uhr
vor der Freibühne am Gymnasium,
Ende ist am Samstag um 23 Uhr. Am
Sonntag ist um 9 Uhr Festgottesdienst
im HDG, von der Kreismusikschule
umrahmt. Um 10.30 Uhr begrüßen
Landrat Alfred Reisinger und Bürger-
meister Karl Wellenhofer, um 13 Uhr
kommt Staatsminister Helmut Brun-
ner. Am Sonntag endet das Fest um 18
Uhr.

Parkplätze sind ausgeschildert. Am
Sonntag ist nach Absprache mit den
Förderern der Wirtschaftsregion für
Geschäfte auch verkaufsoffen. (lbu)

AusstellungundKulturprogramm
WIRTSCHAFT Beim Regionaltag
präsentieren sich Künstler
auf zwei Bühnen.
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KURZ NOTIERT

Die Stockschützen laden
zum Pokalturnier ein
HAGELSTADT.Die Stockschützen rich-
ten am Samstag ihr jährliches Pokal-
turnier aus. Das Turnier wird in zwei
Gruppen ausgetragen. Start der Grup-
pe 1 ist um 7Uhr, der Gruppe 2 um 12
Uhr. Für das leiblicheWohl ist den
ganzen Tag über gesorgt. Die Bevölke-
rung ist eingeladen. Ein Arbeitseinsatz
zumReinigen der Stockbahnen ist am
Donnerstag um 11Uhr. Der Aufbau
am Freitag beginnt um 18Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Johannisfeuer auf der
Viehmarktwiese
SCHIERLING.Die Kolpingsfamilie ent-
zündet heuer das Johannisfeuer am
Samstag, 22. Juni, auf der Viehmarkt-
wiese. Ab 19 Uhr bewirten dieMitglie-
der der Kolpingsfamilie die Gästemit
Getränken, Käse- undGrillspezialitä-
ten und Süßigkeiten. Außerdem gibt
es heuer auchKuchen. Gegen 20 Uhr
ist die Segnung durch Pfarrer Josef
Helm undDiözesanpräses StefanWis-
sel. Anschließend dürfen die Kinder
das Feuer entzünden. Die Kolpingsfa-
milie will heuer die gesamten Einnah-
men für die Hochwasseropfer in Bay-
ern spenden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Pfarrausflug führt
nach Konnersreuth
PINKOFEN-UNTERLAICHLING.AmMitt-
woch, 26. Juni, unternimmt die Pfarrei
einenHalbtagesausflug nachKonners-
reuth, der Pfarrei von Pfarrer Berthold
Helgert. Für diese Fahrt sind noch Plät-
ze frei. Konnersreuth in der nördli-
chenOberpfalz ist der Geburtsort von
Therese Neumann, bekannt als „Resl
von Konnersreuth”. Sie wurde dort am
8. April 1898 geboren. Abfahrt ist ca.
11.45 Uhr. Pfarrer Helgert hält einen
Gottesdienst. Interessenten habenGe-
legenheit, mehr über Therese Neu-
mann zu erfahren. Anschließend ist ei-
ne Einkehr geplant. Die Rückfahrt
wird gegen 17Uhr angetreten. Anmel-
dungenwerden bis 23. Juni unter Tel.
(0 94 51) 12 38 oder (0 94 51) 34 65 ent-
gegengenommen. (les)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eine Sonderkollekte für
die Hochwasseropfer
SCHIERLING.AmkommendenWo-
chenende ist die Kollekte bei allen
Gottesdiensten der Pfarrei für die Op-
fer der Flutkatastrophe bestimmt.
Spenden können auch im Pfarramt
Schierling abgegebenwerden. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Büchermatinee am
Sonntag im Rathaus
THALMASSING.Das Team der Gemein-
debücherei lädt am Sonntag, 16. Juni,
um 10.30 Uhr alle Bücherfreunde zu
einerMatinee ins Rathaus ein. Dabei
werden die Neuerwerbungen des
Frühjahrseinkaufs vorgestellt. Mitar-
beiter der Bücherei undMitglieder des
Literaturkreises lesen aus den neuen
Büchern und stellen derenAutoren
vor. Dazu gibt es einen kleinen Imbiss,
Kaffee, Kuchen und Sekt. ImAn-
schluss, ab 11.45 bis 12.30 Uhr, besteht
dieMöglichkeit, die neuenMedien
(Bücher, DVDs, Hörspiele undMusik-
CDs, Spiele) erstmals auszuleihen. Die
normale Ausleihe (10.15 bis 11.30 Uhr)
ist von derMatinee nicht betroffen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Brillen-, Hörgeräte- und
Briefmarkensammlung
SCHIERLING.Die Frauen-Union (FU)
führt auch dieses Jahr wieder eine Bril-
len-, Hörgeräte- und Briefmarken-
sammlung durch.WerDerartiges an
dieMissionweitergebenwill, kann
dies am Samstag, 22. Juni, von 9 bis 11
Uhr amRathausplatz zur Sammelstel-
le bringen. Die Brillen gehen an das ka-
tholische Blindenwerk. Briefmarken
werden ausgeschnitten und sortiert
und fließen dann in den Verkauf für
Sammler. Jährlich können so zwi-
schen 16 000 und 18 000 Euro erwirt-
schaftet werden. Dieses Geldwird
weltweit in Kolpinghäusern für Aus-
bildungen undAlphabetisierungs-
maßnahmen, Fortbildungen usw. ver-
wendet. (laz)
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SCHIERLING

TV-Musikzug: Freitag, 19 Uhr, Ge-
meinschaftsprobe in der Schulturn-
halle.

THALMASSING. Ganz großer Coup für
eine Thalmassinger Hundezüchterin:
Mit ihrer selbst aufgezogenen Schäfer-
hündin „Baronesse von den Regens-
burger Donauauen“ nimmt Michaela
Balogh aus Obersanding am Wochen-
ende an der Weltmeisterschaft (WM)
für Schäferhunde in Belgien teil. „Ich
freue mich riesig, mit meiner selbst
ausgebildeten Hündin dort starten zu
dürfen. Es ist ein Wahnsinns-Erfolg
für mich, bereits im zweiten Wurf
meiner Züchterlaufbahn einen Hund
zu haben, der an einer WM teil-
nimmt“, jubelt die 30-Jährige.

Baronesse ist jetzt fünf Jahre alt

1996 ist Michaela Balogh „auf den
Hund gekommen“ – den Deutschen
Schäferhund. Leistungssport begann
sie 2001 mit ihrer zweiten Hündin
„Evianne vom Schloss Runding“, der
Mutter von Baronesse. Zwei Welpen
aus dem ersten Wurf 2006, Adda und
Apia, hat die junge Frau behalten. Ba-
ronesse stammt aus dem Wurf von
2008, ist also inzwischen fünf Jahre alt.
Bei der Entscheidung, gerade diesen
Welpen zu behalten, hatte Michaela
Balogh offensichtlich den richtigen
Riecher, denn Baronesse ist ein All-
round-Talent: Sie ist nicht nur clever
und leistungsbereit, sondern auch
schön und gesund.

Durch die erfolgreiche Teilnahme

an regionalen und überregionalen Prü-
fungen und Ausstellungen im Zeit-
raum von April 2012 bis März 2013
qualifizierte sich die Hündin für die
WM in Diest (Belgien): Hier werden
von 14. bis 16. Juni – nach Geschlech-
tern getrennt – die „Universalsieger
2013“ gekürt. Universalsieger deswe-
gen, weil dieser Wettbewerb die Berei-
che Leistung und Zucht kombiniert,

d. h. es gewinnen nicht nur die besten
Sportler, sondern auch die schönsten
und züchterisch wertvollsten Hunde.
Aus ganz Deutschland sind nur sieben
Fellnasenmit von der Partie.

Der kombinierte Wettbewerb fin-
det heuer erst zum drittenMal statt. Er
umfasst die drei Teile Fährte, Unter-
ordnung und Schutzdienst sowie die
Beurteilung nach züchterischenMerk-

malen. Volles Programm also für die
Pokalanwärter – außer Pokalen und
Ehre gibt es übrigens nichts zu gewin-
nen. Trotzdem ist die Vorfreude (und
Aufregung) immens; auch beim Schä-
ferhundverein Alteglofsheim, wo Mi-
chaela Balogh trainiert.

„Mein Erfolg ist bereits das gute Ab-
schneiden bei der Bundessiegerprü-
fung in Bayreuth und das Erreichen
der WM in Belgien“, erklärt die stolze
Züchterin. „Eine gute Platzierung wä-
re natürlich ein absoluter Traum, aber
unsere Chancen kann man jetzt noch
nicht ausrechnen, da das Starterfeld
vorab nicht bekannt ist.“ Herzlich be-
danken möchte sich Michaela Balogh
bei ihren Trainingshelfern Nina Mül-
ler, Stefan Oberhofer, Hermann Kiendl
und Thomas Augenthaller: „Ohne die-
se Mannschaft wäre der Erfolg für
mich und meine Hündin nicht mög-
lich gewesen!“

Eine sehr aufgeweckte Hündin

Im Vorfeld der WM wurde zwei- bis
fünfmal proWoche trainiert, „je nach-
dem, was wir gerade erreichen wollen.
Jeder Hund hat seine Stärken und
Schwächen und wird gemäß dieser
Veranlagungen trainiert“, so Balogh.
Um das Optimum herauszuholen, sei
es wichtig, die Persönlichkeit des vier-
beinigen Individuums zu berücksich-
tigen. Aber mit Baronesse falle vieles
leicht, denn „sie ist eine sehr quirlige
und aufgeweckte Hündin, die immer
was machen will. Bloß nicht fad rum-
liegen“, grinst Balogh. „Bisher hatte sie
noch keine Welpen, aber ich plane im
Herbst einenWurf von ihr.“ Vielleicht
werden das ja auch wieder echte
Champions? Interessenten sollten mal
auf ihre Homepage klicken: www.
vondenregensburgerdonauauen.de.
Aber Vorsicht: Sogar dieWebsite bellt!

Baronesse startet bei Schäferhunde-WM
ERFOLGSSTORYMichaela Ba-
logh vom Schäferhundver-
ein Alteglofsheim hat ihre
Championats-Hündin selbst
gezüchtet. Vorsicht: Sogar
dieWebsite bellt!
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VON KERSTIN HAFNER, MZ

Michaela Balogh zwischen ihren selbst gezüchteten Hündinnen Baronesse (links) und Apia Fotos: Hafner

Die Schäferhündin Baronesse beim
Schutzdienst

Balogh mit Baronesse 2012 in
Bayreuth Foto: Redder/Raehse
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DER WETTBEWERB DER WUSV

➤ Der Universalsiegerwettbewerb
2013 im Fußballstadion des KFC Diest
(Belgien) ist die Weltmeisterschaft der
Weltunion der Vereine für Deutsche
Schäferhunde (WUSV). Gesucht wird
quasi der „ideale Schäferhund“, der ana-
tomische Qualität und beste Leistungs-
veranlagung in sich vereinigt.
➤ 43 Hunde aus 13 Nationen haben

sichmit ihren Hundeführern für dieWM
qualifiziert, 26 Rüden und 18 Hündinnen.
➤ Ein internationales Richterkollegium
aus vier Deutschen, einem Finnen und
einer Dänin kürt die Gewinner.
➤ Die Konkurrenz von „Baronesse“ ist
zum Teil weit angereist. Sogar aus Kana-
da oder Taiwan nehmen Hündinnen an
diesemWettbewerb teil. (lkh)
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